
E i n l e i t u n g
In unserem Projekt zur Edition historischer Reiseberichte wol-
len wir den Text für die wissenschaftliche Analyse und Visuali-
sierung (von Zeit, Raum, Ereignissen, Beobachtungen) öffnen. 
Wir setzen dazu auf  Textauszeichnung, semantische Annotation 
und ontologiebasierte Modellierung. Erprobt wird der Ansatz an 
der digitalen Edition des Reiseberichts Franz Xaver Bronners 
(1758 – 1850), der 1810 als Professor für theoretische Physik von 
Aarau in der Schweiz an die russische Universität Kasan an der 
Wolga ging und 1817 in die Schweiz zurückkehrte.

P r o b l e m s t e l l u n g
Sowohl der De-facto-Standard TEI (Text Encoding Initiative) 
zur Textauszeichnung als auch das in den Digital Humanities 
etablierte CIDOC CRM (CIDOC Conceptual Reference Mo-
del) zur Datenmodellierung ermöglichen aufgrund ihrer Aus-
drucksmächtigkeit ganz verschiedene Arten der Modellierung 
von Text und Daten, was zu Problemen mit der Interoperabilität 
und Nachnutzbarkeit führt. Wir müssen also eine Möglichkeit 
finden, sowohl die Ausdrücksmöglichkeiten von TEI als auch 
von CRM einzuschränken und damit zu vereinheitlichen, um 
dadurch die Interopabilität und Nachnutzbarkeit der digitalen 
Edition zu verbessern. Datenmodelle wie GeoJSON-T, Linked 
Places und Linked Traces [6] sind zwar bereits gut etabliert, 
aber wir sehen sie lediglich als Formate für den Datenaustausch 
und betrachten sie deshalb nicht als Option für die Datenmo-
dellierung im Editionsprojekt.

V o r g e h e n s w e i s e
Um den Text interoperabler und leichter nachnutzbar zu ma-
chen – d. h. um die verschiedenen Textauszeichnungsvarianten 
mit TEI einzuschränken, verwenden wir nicht das volle TEI P5, 
sondern das DTA-Basisformat (DTABf) [7] zur Textauszeich-
nung. Auf  Seite der Datenmodellierung verwenden wir CRM 
als Kernontologie. Um die verschiedenen Modellierungsmög-
lichkeiten mit CRM einzuschränken, setzen wir auf  die Ent-
wicklung von Ontologie-Entwurfsmustern mit OWL (Web On-
tology Language) und SHACL (Shapes Constraint Language). 
Die Ontologie-Entwurfsmuster werden iterativ aufgebaut und 
zusammen mit SKOS-Vokabularen (Simple Knowledge Orga-
nisation System) zur Modellierung und Klassifikation von Rei-
se(teil)ereignissen (wie Abreise und Ankunft) und Reisebeob-
achtungen (z. B. besuchte öffentliche Orte, Gewohnheiten von 
Personen) angewandt. Wir modellieren mit den Ontologie-Ent-
wurfsmustern nicht die Erzählung als solche [2], sondern den 
rekonstruierten und stellenweise interpretierten Reiseverlauf  als 
Repräsentation der Realität. Aus narratologischer Sicht machen 
wir mit dem ereigniszentrierten Modellierungsansatz von CRM 
also nur die Fabula (chronologische Reihenfolge der Ereignisse) 
eines Reiseberichts explizit. Das Sujet (Erzählreihenfolge) kann 
allerdings bei Bedarf  anhand der annotierten Textstellen abge-
fragt und rekonstruiert werden.

O n t o l o g i e - E n t w u r f s m u s t e r
Zur Erstellung des Annotationsschemas und der damit verbun-
denen Ontologie-Entwurfsmuster verwenden wir die Frame-Se-
mantik als theoretisches Rahmenwerk. Die Ontologie-Entwurfs-
muster dienen uns als ‚Schablonen‘ zum Anlegen an den Text 
– wobei deren Orientierung an den Frames sehr hilfreich ist – 
um Information über Reisedaten, Beobachtungen und Tätig-
keiten unterwegs und während der Zwischenstopps zu erfassen. 
Im ständigen Austausch mit der Bearbeitung von Forschungs-
fragen am Text werden die Entwurfsmuster iterativ aufgebaut, 
getestet und ggf. angepasst [9]. Pragmatische Modellierungsent-
scheidung zum Aufbau der Ontologie DTO (Digital Editions of  
Historical Travelogues Ontology): 
1.	 Erstellung von speziellen Klassen zur Modellierung von 

Reiseereignissen (dto:Travel, dto:Stopover sowie 
dto:Transport) 

2.	 Verwendung allgemeinerer Klassen (als Unterklassen der 
CRM-Klasse crm:E7_Activity) zur Modellierung von 
Aktivitäten und deren Typisierung mit Begriffen aus SKOS-
Klassifikationssystemen 

Die Klassen (bzw. die Entwurfsmuster dafür) orientieren sich an 
FrameNet-Frames. Die Eigenschaften der Klassen basieren auf  
den entsprechenden Frame-Elementen und stellen somit seman-
tische Rollen dar.
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T e x t - u n d - D a t e n
Eide schlägt neben fünf  weiteren Möglichkeiten vor, die in ei-
nem Text beschriebenen Ereignisse in CRM explizit zu model-
lieren und mit dem entsprechenden TEI-kodierten Dokument 
(bzw. einem bestimmten TEI-Element darin) zu verknüpfen [5]. 
Ein einfacher Ansatz, um die im TEI-Text ausgezeichneten En-
titäten (Reisende, Abfahrtsort, Zielort, Straßen, Fahrzeuge usw.) 
mit den expliziten Datenbankeinträgen zu verknüpfen, ist die 
Verwendung des XPath-Selektors. Ein anderer Ansatz zur Ver-
bindung von TEI- und RDF/XML-Daten wäre die Verwen-
dung des W3C Annotation Data Model [3].

V i s u e l l e - A n n o t a t i o n
Für die visuelle Annotation der n-ären Relationen von Ontologie-
Entwurfsmustern können Annotationswerkzeuge wie brat [10] 
oder INCEpTION [8] verwendet werden (Abb. 4). Ein Vorteil 
der n-ären Struktur der Frame-basierten Entwurfsmuster ist de-
ren Gebrauchstauglichkeit: sie hält den manuellen Annotations-
prozess einfach. Die Annotation von Ereignissen auf  Grundlage 
einer Ontologie mit umfassender rollenbasierter Modellierung 
wäre wesentlich umständlicher.

L ö s u n g s v o r s c h l a g
Die Unterstützung von EARMARK (Extremely Annotatio-
nal RDF Markup) [1] in der Editionsumgebung LEAF-Writer 
(https://leaf-writer.leaf-vre.org/) ermöglicht Standoff-Markup 
für die semantische Annotation der n-ären Beziehungen – ver-
ankert in einem TEI-kodierten Text [4]. Aus ontologischer Sicht 
können die explizit modellierten Ereignisse und deren Verknüp-
fung mit dem Text des Reiseberichts wie in Abb. 5 skizziert mo-
delliert werden.

E r g e b n i s s e
Wir lösen die Interoperabilitäts- und Ausdrucksprobleme von 
TEI und CRM mit Hilfe von DTABf  und Frame-basierten On-
tologie-Entwurfsmustern. Die Ontologie-Entwurfmuster dienen 
als Grundlage für die semantische Annotation von Reiseereig-
nissen und -beobachtungen, wodurch die historischen Reisebe-
richte für weiterführende Analyse und Visualisierung geöffnet 
werden. Problematisch bei der semantischen Annotation ist, 
dass es oft schwierig ist, Ort, Zeit usw. explizit an Nennungen im 
Text festzumachen. Wir brauchen daher eine Möglichkeit, die 
Ereignisse trotzdem mit ggf. rekonstruierten bzw. interpretier-
ten Angaben zu modellieren und nur lose einem Textabschnitt 
zuzuordnen.

S c h l u s s f o l g e r u n g
Ontologie-Entwurfsmuster ermöglichen und erzwingen eine 
konsistente Anreicherung von Text mit Daten und helfen so, 
interoperable und nachnutzbare digitale Editionen von histori-
schen Reiseberichten zu erstellen. SKOS-Vokabulare gewähr-
leisten dabei während des gesamten ontologiebasierten seman-
tischen Annotationsprozesses eine standardisierte Anwendung 
von Kategorien für die Kuratierung und Recherche. Angesichts 
der Fortschritte im Bereich bei Frame-Erkennung und Semantic 
Role Labeling könnte Frame-basierte semantische Annotation 
langfristig als Zwischenschicht in digitalen Editionsprojekten 
dienen.

Digitale Editionen Historischer Reiseberichte (DEHisRe): https://dehisre.ios-regensburg.de/
Gefördert furch die DFG: https://gepris.dfg.de/gepris/projekt/453498639
Diagramme in Abb. 1 und Abb. 2 erstellt mit SHACL2PlantUML: https://github.com/rosecky/sha-
cl2plantuml, Diagramm in Abb. 4 erstellt mit Graoo: https://essepuntato.it/graffoo/
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Abbildung 4: Semantische Annotation eines Reiseereignisses und einer Aktivität während eines 
Zwischenaufenthalts mit Frame-Strukturen im Annotationswerkzeug brat

Abbildung 3: Klassendiagramm (OWL/SHACL) des auf  dem FrameNet-Frame Perception_ac-
tive basierenden Ontologie-Entwurfsmusters zur Modellierung von Reisebeobachtungen

Frames als Rahmen zur Erfassung und semantischen Annotation von n-ären Relationen mit 
Ontologie-Entwurfsmustern für Reiseereignisse (Abb. 2) und Beobachtungen (Abb. 3):

Abbildung 1: Textausschnitt für die Beispiel-Annotation

Abbildung 5: Lösungsvorschlag für ein Annotationsschema mit Standoff-Markup in EAR-
MARK zur Verknüpfung von Text und Daten

Abbildung 2: Klassendiagramm (OWL/SHACL) des auf  dem FrameNet-Frame Travel basie-
renden Ontologie-Entwurfsmusters zur Modellierung von Reiseereignissen
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